


 

„Zuhause wär’s am schönsten.“ 

Kundgebungsaufruf zum Tag der wohnungslosen Menschen am 
11.09.26 12:00- 15:00 Uhr am Kröpcke 

 

Dieser Aufruf geht an alle Hannoveraner*innen! Denn wir sind alle betroffen! 

Zuhause wäre es am schönsten, aber nicht jede Person hat eins. 

Die Kundgebung sehen wir als Ort des Austauschs. Wir, Betroffene und ehemals 
Betroffene von Wohnungs- und Obdachlosigkeit, wollen unsere Erfahrungen und 
Perspektiven mit Euch teilen und mit Euch ins Gespräch kommen.  

Wohnungslosigkeit bedeutet, dass ein Mensch keinen eigenen Mietvertrag besitzt. 
Darunter zählen auch Personen die Couchsurfen, bei Freund*innen oder in 
Notunterkünften unterkommen. Obdachlosigkeit hingegen bedeutet, dass die Person 
draußen nächtigt und „wohnt“, also ohne Obdach ist.  

Wir fordern den Bürgermeister, Mitarbeiter*innen von Behörden und alle Mitbürger*innen 
auf uns zuzuhören und wünschen uns Verständnis für unsere Lebensrealitäten.  

Wir gehören zu Hannover! Denn wir sind auch Teil von Hannover und Teil der Gesellschaft! 

Wohnungslosigkeit ist schon lange kein Randphänomen mehr, der Sozialstaat in seiner 
Funktion schwindet immer mehr! Dies hat zur Folge, dass auch Du schneller als gedacht 
von Wohnungs- oder Obdachlosigkeit betroffen sein kannst! 

Wir fordern:  

• Mehr bezahlbaren Wohnraum! 
• Mehr saubere Notunterkünfte! 
• Mehr Unterkünfte in denen Haustiere erlaubt sind! 
• Keine Vertreibung aus dem öffentlichen Raum!  

Seid laut und macht mit uns gemeinsam auf die Missstände aufmerksam! Wir freuen uns 
über jede Person, die an unserer Kundgebung teilnimmt und uns zuhört.  

 

  


